
Protokoll: 

 

Frau Freiberg (Amt 36) trägt die im Informationssystem einsehbare Präsentation vor. 

 

Die WGS-Fraktion bittet darum, die Ortsbeiräte und die Bürger/innen vor Ort mehr in die Planungen 

mit einzubeziehen. Sie plädiert dafür, die Ladesäulen in Rübenach in der Mauritiusstraße nicht weiter 

zu verfolgen, sondern geeignetere Standorte hierfür zu finden. 

 

Die CDU-Fraktion erklärt, dass manche Stadtteile in dem vorgelegten Konzept nicht genug 

berücksichtigt würden. Zudem sollte bei der weiteren Fortschreibung des Konzeptes die BUGA 2029 

mitberücksichtigt werden. Sie schließt sich den Ausführungen der WGS-Fraktion bezüglich des 

Standortes in der Mauritiusstraße an und schlägt als Alternativstandort den Sportplatz in der Straße 

Am Mühlenteich vor.  

 

Die Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen führt aus, dass das vorgelegte Konzept bezüglich der 

Ladeinfrastruktur noch nicht ausreichend sei. Eine Umsetzung sei kurzfristig erforderlich. Es müsse 

eine schnelle Öffnung für mehrere Dienstleister erfolgen. Die Verwaltung müsse sich auch Gedanken 

über den Bedarf für Pendler/innen machen. 

 

Herr Seuling weist darauf hin, dass darauf geachtet werden sollte, dass eine barrierefreie Nutzbarkeit 

der Ladestationen gewährleistet ist. 

 

Die SPD-Fraktion bittet darum, die Standorte in Rübenach zur Beratung in den Ortsbeirat zu geben. 

Zukünftige noch zu schaffende Park & Ride Parkplätze sollten mit im Fokus sein um dort direkt 

Ladesäulen mit anzubieten. 

 

Oberbürgermeister Langner erklärt, in der Gremienfolge werde sich weiter mit der Thematik 

auseinandergesetzt und es müssten im weiteren Verlauf auch Beschlüsse gefasst werden. Es handele 

sich um ein dynamisches Konzept und Vorschläge für Standorte, welche noch weiter beraten werden. 

Er sichert zu, dass das Konzept in den Ortsbeiräten zur Diskussion gestellt und auch der Kontakt zur 

Touristik hergestellt werde. Auf Nachfrage erklärt er, die Zuständigkeit für das Konzept liege derzeit 

federführend beim Umweltamt, in enger Abstimmung mit dem Baudezernat. Die Frage der 

Nutzungsgebühren sei noch offen und müsste noch erarbeitet werden. 

 


